
(Füllseite)
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Auf schmaler Spur
Fünf Quadratmeter Platz für die Modellbahn ist mehr, als vielen Hobbyfreunden zur Verfügung steht. 
FRED DE JONG hat darauf lediglich einen Bahnhof gebaut – und den auch noch in H0e. Das Resultat sind 
großzügige Gleislängen und viel Raum zum Rangieren.

Das kleine Betriebswerk ist für die Versorgung von Dampf- und Dieselloks eingerichtet.

Auch wenn der Bahnhof 
„Hochgagel“ auf keiner 
Landkarte zu finden ist: 
Empfangsgebäude, Wagen 
und Lok weisen deutlich auf 
württembergische Vorbilder hin.
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Diese wohlgepflegte Kastendampflok wird vor allem für die Beförderung des historischen Zuges eingesetzt.

Der Anlagenplan  
1) Empfangsgebäude

2) kleiner Lagerschuppen
3) großes Lagerhaus mit

4) Siloturm
5) Werksanschluss

6) Lokschuppen
7) Wohnhaus

Das große Lagerhaus dominiert die linke Ausfahrt. Hier werden Güter von der Schiene auf die Straße umgeschlagen.
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TEXT UND FOTOS: FRED DE JONG

Bilder der linken Seite:
1) Einfahrt eines Personenzuges in den Bahnhof, 
der hier fast in seiner ganzen Länge zu sehen ist.
2) Das andere Streckenende bildet derzeit noch 
ein Fiddle-Yard. Bereitliegendes Ladegut sowie 
einige Normalspurwaggons sorgen für varian-
tenreichen Güterverkehr.
3) Der kleine Werksanschluss ist mit einem 
Bockkran ausgestattet.
4) Am Freiladegleis neben dem Empfangsge-
bäude wird Kohle entladen.
5) Direkt hinter der rechten Bahnhofsausfahrt 
quert die Strecke eine Straße.
6) Drei Waggons des historischen Zuges.
7) Der Werksanschluss ist lediglich durch eine 
Sheddach-Halle sowie ein kleines Verladege-
lände davor angedeutet.

Über die Straße hinweg setzt ein Triebwagen 
seine Fahrt fort. Sie ist allerdings schon gleich 

danach zu Ende – das Gleis endet stumpf.




